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ntereſſe wnnen Politiſche Aeberſicht
gliedern n Mit dem Beginn dieſer Woche ſind die par
e Vorgh hmentariſchen Verhandlungen ſowohl
von en Reichstage wie im Abgeordnetenhauſe wieder
genommen worden. Heute, Dienſtag, hält der

den Mſceßen. Es wird freilich ſchwer halten, noch
nds I nge gegen die Wirkungen des Sommers anzu
rzog C ünpfen; indeſſen auf einige Wochen Arbeit wird
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eblauskrankheit annehme. Der Han

els- und Schifffahrtsvertrag mit Jta
en iſt dem Bundesrath vorgelegt worden. Es

kerliegt keinem Zweifel, daß auch dieſer Ver-
ebenſo wie der mit Madagascar, dem

echstag noch in der gegenwärtigen Seſſton zu
n n t. Auch die Vorlegung der Literarcon
e Bühne iſ Kention mit Frankreich wird noch zu eri n ſein. Der Arbeitsſtoff des Reichstags
telungen h wilt auf dieſe Weiſe noch in den letzten

9 hen an. Was den Landtag betrifft, ſo
e ſieht man in Abgeordnetenkreiſen mit Spannung

Huhn n Verathungen der Herrenhauscom miſſion
iſgerigtetenlſenher die Verwaltungsgeſetze entgegen. Falls

An n Herrenhaus weſentliche Abänderungen der
acht M Eeſchentwürfe in der von dem Abgeordnetenhauſe

her Faſſung beſchließen ſollte, könntesoher das Zuſtandekommen der Geſehe leicht in Frage
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r n der Verwerthung der Worte des Abg. Dr.
l ämberger, die Regierung müſſe derJ Vel usdruck der Mehrheit der Volksver
ühr ch ein ketung ſein, bei den künftigen Neuwahlen

im Reſchstage zu verſprechen. Jn demſelben
e e nin wo die Wähler aufgerufen werden,
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in Bedenken getragen, derſelben Rechnung zu
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Abgeordnete wählen wollten, welche Anſichten
vertreten, die denen der Wähler nicht entſprechen

Am Horizont unſerer inneren Fragen taucht
ein neuer Gegenſtand von beſonderer Tragweite
auf: die Verlängerung des Sozialiſten
geſetzes. Gutem Vernehmen nach ſoll die ent
ſprechende Vorlage dem Reichstage jedenfalls im
kommenden Herbſte gemacht werden. Das im
Jahre 1880 prolongirte Geſetz läuft bekanntlich
im Jahre 1884 ab ob die neue Vorlage nur
die alten Beſtimmungen erneuern wird oder ob
weſentliche Modificationen eintreten ſollen, darüber
fehlt es an Anhaltepunkten, wenn nicht in der
jetzigen Handhabung des Sozialiſtengeſetzes ein
ſolcher Anhalt gefunden werden kann. Der Zu
ſammenhang zwiſchen der Art, wie die ſozial
politiſchen Vorlagen in den Vordergrund geſtellt
werden und der Abſichten bezüglich der weiteren
Ausdehnung der Dauer des Sozialiſtengeſetzes
wäre auch ſchon ohne jeden weiteren Commentar
klar, wenn auch nicht die letzte kaiſerliche Bot
ſchaft noch ausdrücklich guf den Zuſammenhang
zwiſchen dieſen Fragen hingewieſen hätte. Mit
der Vorlage eines Sozialiſtengeſetzes wird der
Reichstag zweifelsohne vor die Auflöſungs-
frage geſtellt werden man wird gut thun, in
alle Rechnungen über die Zukunft des jetzigen
Reichstages die ſich ſo vorbereitende Action in
erſter Linie mit aufzunehmen.

Am Sonntage ſind nun auch die Hauptperſonen
der ruſſiſchen Krönungsfeier, der Kaiſer und
die Kaiſerin mit ihren Kindern, unter dem
Jubel der Bevölkerung in Moskau eingetroffen
und haben im Palais Petrowski ihr Abſteige
quartier genommen, von wo aus heute, Dienſtag,
der feierliche Einzug in den Kreml ſtattfinden
wird. Die Stadt hat Flaggenſchmuck angelegt,
die Bevölkerung wogt in feſtlicher Stimmung durch
die Straßen, der Fremdenverkehr iſt außerordent
lich ſtark und wird mit jeden neu ankommenden
Zug geſteigert. Ueberall herrſcht die größte Ord
nung. An Feſtgäſten ſind außer den ruſſiſchen
Großfürſten eingetroffen: der Prinz Albert von
SachſenAltenburg, der Fürſt von Bulgarien,
Prinz Heinrich von Heſſen, Prinz Wilhelm von
Baden, ſowie die Vertreter Deutſchlands, Frank
reichs, Englands und der anderen Staaten.
Eine kaiſerliche Kundmachung, die Krönungsfeier
betreffend, iſt erlaſſen worden. Der Großfürſt
und die Großfürſtin Wladimir beſtchtigten am
Sonnabend Nachmittag die im Lager von Cha
tinkafeld zuſammengezogenen Truppen Bei ſeiner
Rückkehr in die Stadt wurde das großfürſtliche
Paar von ununterbrochenen Hurrahrufen begrüßt.

An der Spitze der bulgariſchen Regierung
ſtehen augenblicklich zwei ruſſiſche Generäle, So
bolew und Kaulbars, deren Aufgabe es iſt,
das Fürſtenthum mit allen Banden an das Inter
eſſe Rußlands zu feſſeln. Der von ihnen inſpi
rirte „Balkan“, eine von einem früheren Mit
arbeiter der „Nowoje Wremja“ in Sofia redigirte
Zeitſchrift, ſucht neuerdings nachzuweiſen, daß die
Dripelallianz zwiſchen Deutſchland, Oeſter
reich und Jtalien die Selbſtſtändigkeit der Balkan
ſtagaten geſährde, daher dieſelben ſich untereinander
verſtändigen müßten, um gemeinſam die euro
päiſche Türkei „zu ſchützen.“ Die „Nordd. Allg.

dieſen Auslaſſungen des offiziöſen bulgariſchen
Blattes, „daß es bedauerlich wäre, wenn die
neu geſchaffenen Donauſtaaten nach ihrer Eman
zipation von der türkiſchen Herrſchaft jetzt andere
Zwecke verfolgen wollten als die einer gedeihlichen
inneren Entwickelung. Es kommt ihnen nicht
zu, abenteuerliche Großmachtspolitik zu treiben,
und ſollten ſie dies verſuchen, ſo würden ſie kaum
verhindern können, daß vielſeitig die Frage aufge
worfen werde, ob man überhaupt wohl da
ran gethan hat, jene Stagatengebilde
ins Leben zu rufen.“

Deutſchland.
Hofnachrichten. Se. Majeſtät der

Kaiſer empfing am Sonnabend Vormittag am
Stettiner Bahnhofe die Kronprinzeſſin von
Schweden und ſpäter in ſeinem Palais den
zur Beiwohnung der Krönungsfeierlichkeiten in
Moskau aus Altona eingetroffenen General von
Dresckow. Jhre Maj. die Kaiſerin kehrt
neueren Beſtimmungen zufolge am Sonntag, den
27. Mai, von BadenBaden nach Berlin zurück.

Prinz Friedrich Karl kehrte am Freitag
von einem Ausflug nach Oſtpreußen hierher zu
rück. Der Generaladjutant Generallieutenant
v. Albedyll, Chef des Militärcabinets, iſt zum
Domherrn des Domſtifts zu Brandenburg er
nannt worden.

Dankſchreiben der Kaiſerin.) Jhre
Maj. die Kaiſerin hat an den Vorſtand des
Vaterländiſchen Frauenvereins im Hinblick auf
die von dieſem zur Linderung der Noth am
Rhein und in der Eifel entwickelte Thätigkeit und
die ihm von allen Seiten zu Theil gewordenen
reichen Beihülfen nachſtehendes Handſchreiben ge
richtet:

Die freiwillige Hülfsthätigkeit, welche in Folge ver
heerender Ueberſchwemmungen im vergangenen Herbſte
und Winter in einem ſchwer betroffenen Theil unſeres
Vaterlandes entfaltet worden iſt, findet allmälig ihren
Abſchluß Dieſen Zeitpunkt kann Ich nicht eintreten ſehen,
ohne bewegten Herzens die außerordentlichen Beweiſe
mildthätiger und theilnehmender Geſinnung innerhalb und
außerhalb Deutſchlands hervorzuheben; beſonders dankbar
aber und wahrhaft gerührt muß Ich der reichen Beiträge
gedenken, welche von allen Seiten dem Vaterländiſchen
Frauenverein zugefloffen ſind. Sie haben demſelben die
Möglichkeit gegeben, nicht nur namhafte Spenden aller
Art auszutheilen, ſondern vorausſichtlich ſogar den be
treffenden Gebieten dauernde Beſtände für die Zukunft
zu überweiſen, auch der angrenzenden, heimgeſuchten Eifel

gegend Hülfe zu gewähren. Noch nie hat in Friedens
zeit der Vaterländiſche Frauenverein ſo bedeutender Bei
ſteuer ſich zu erfreuen gehabt. Je mehr Jch hierin den
Beweis erblicken möchte, daß das öffentliche Vertrauen
dieſem Werke gewonnen iſt, um ſo größeres Gewicht lege
Ich auf den Ernſt der dadurch entſtehenden Verantwortung.
Jch ſpreche daher gewiß nicht umſonſt den Wunſch aus,
daß die Erfahrungen dieſer prüfitngsreichen Zeit auch
unſeren Zwecken dienen und unſere 536 Zweigvereine
immer mehr zu einer feſten Organiſation ſich geſtalten
möchten, die im Frieden wie im Kriege, das allgemeine
Beſtreben erfolgreich vermittelnd, nur ein Ziel wirkſam
vertritt: das Wohl derjenigen unſerer Mitmenſchen, welche
unſeres Beiſtandes und unſerer Theilnahme bedürfen.

BadenBaden, den 15. Mai 1883. Auguſta.
An

den Vorſtand des Vaterländiſchen Frauenvereins Berlin.

Geförderungen.) Mittelſt Cabinets
ordre ſind zu Generallieutenants befördert worden
Generalmajor v. Brandenſtein, bisher von
der Armee, unter Ernennung zum Commande ir

Ztg. bemerkt in einer ihrer jüngſten Nummern zu der 31. Diviſton der Generglmajor v. Les



zeynski, bisher Jnſpector der Jäger und
Schützen, unter Ernennung zum Commandeur
der 15. Diviſton Generalmajor v. Oppel, bis
her beauftragt mit der Führung der 2. Garde
JnfanterieDiviſton, unter Ernennung zum Com
mandeur dieſer Diviſton. Ferner iſt der General
major v. Arnim, bisher Commandeur der 3.
Garde Infanterie Brigade, zum Jnſpekteur der
Jäger und Schützen ernannt worden.

Errichtung eines Verſicherungs
amtes.) Vor mehreren Jahren hatte der Reichs
kanzler in einem die geſetzliche Regelung des Ver
ſicherungsweſens betreffenden Rundſchreiben an die
Bundesregierungen die Errichtung eines Reichs
verſicherungsamtes angeregt. Wie jetzt berichtet
wird, hätte man ſich auf Grund der eingelaufenen
Antwortſchreiben nunmehr für die Errichtung
eines mit den geeigneten Kräften zu beſetzenden
Reichsverſicherungsamtes entſchieden, welches nicht
allein mit den Landesbehörden die Aufſicht über
die Verſicherungsanſtalten führen und in den
Fällen ſchwerer Verletzung der Rechte der Ver
ſicherten das Verfahren auf Unterſagung des Ge
ſchäftsbetriebs eröffnen ſoll, ſondern auch über die
Frage der Zulaſſung neuer Verſicherungsanſtalten
im Wege der Konzeſſion zu beſchließen hätte. Es
wird abzuwarten bleiben, welche Bedeutung einer
ſolchen Behörde mit Rückſicht auf die gegenwärtig
betreffs des Verſicherungsweſens ſchwebenden Pro
jekte zugedacht iſt.

Die Handelskammer zu Kaſſel
hat bei Feſtſtellung ihres Jahresberichts durch eines
ihrer Mitglieder conſtatirt, daß acht Jnduſtrien
ihres Bezirks, die Ultramarin, Buntpapier-,
Corſet, Crinolinenfedern, Cigarren, Seife,
Wichſe, Filzwaaren und Faßfabrikation über den
mehr oder weniger nachtheiligen Einfluß des neuen
Zolltarifs klagen, während nur die Leineweberei
vön einer günſtigen Wirkung der erhöhten Zölle
zu berichten weiß.

Provinz und Amgegend.
Zu einem merkwürdigen Streitfall

hat eine Verhandlung wegen Uebertretung
der Sonntagsruhe Verordnung vor dem
Schöffengerichte zu Wanzleben geführt.
Den Vorſitz in der betr. Sitzung am 10. d.
führte Herr Amtsrichter Haſerodt, während die
Herren Koſt Gr. Rodensleben und Strumpf
Stemmern als Schöffen fungirten Herr Bürger
meiſter Dan vertrat die Staatsanwaltſchaft. An
geklagt war der Uhrmacher Karl Koch zu See
hauſen und zwar ſollte derſelbe am 8. April cr.
das Schaufenſter ſeines Ladens, in welchem Uhren
ausgehängt waren, nicht verhangen, mithin die
oben beſagte Verordnung überſchritten haben. Der
Angeklagte war geſtändig, die ihm zur Laſt ge
legte Uebertretung begangen zu haben und es be
antragte demgemäß der Herr Amtsanwalt, den
ſelben zu 5 Mk. event. 2 Tagen Haft zu ver
urtheilen. Hierauf ergriff der Vertheidiger, Herr
Rechtsanwalt Hemptenmacher, das Wort. Er
warf zunächſt die Frage auf, ob qu. Verordnung
rechtsgiltig ſei oder nicht, verneinte das erſtere,
indem er durch Anziehen verſchiedener Geſetzes
ſtellen die Ungiltigkeit zu beweiſen ſuchte und
beantragte ſchließlich die Freiſprechung ſeines
Klienten, nachdem erſſnoch bemerkt hatte, daß
es einen Wahrſpruch gäbe, welcher beſage, daß
Jedermann vor dem Geſetze gleich ſei. Dieſer
Wahrſpruch ſtimme jedoch keineswegs mit dem
IJnhalte dieſer Verordnung überein, welche den
Kaufleuten verbiete, ihre Waaren feilzuhalten,
während doch ſämmtliche Reſtaurationen geöffnet
blieben, Tanzmuſtken und andere geräuſchvolle
Vergnügungen indeſſen durchaus keine Einſchrän
kungen erlitten. Er wüßte nicht, wo in dieſem
Falle die Gleichheit zu ſuchen ſei. Hierauf zog
ſich der Gerichtshof zurück und verkündete nach
e ſtündiger Berathung, daß der Angeklagte für
nicht ſchuldig erachtet und demgemäß von
Strafe und Koſten freizuſprechen iſt. Der Herr
Vorſitzende bemerkt aber zugleich, daß dieſes
Urtheil nicht in ſeiner Ueberzeugung
gefällt ſei, ſondern daß nur die Herren
Schöffen den Angeklagten für nichtſchuldig gehalten
hätten, er demnach alſo überſtimmt ſei und ein

anderes Urtheil nicht habe herbeiführen können.

führt; er ſei alſo auch nicht in der Lage, ſolche
zu publiziren.

Das war ein reiches Tagen während der
Pfingſttage in Thüringen. Außer dem Jour-
naliſtentag in Eiſenach fanden folgende Verſamm
lungen ſtatt 1) Jn Koburg der ſtändige Aus-
ſchuß des deutſchen Juriſtentags, welcher unter
Profeſſor Dr. Gneiſt's Vorſitz verhandelte und
die Berufung des nächſten Juriſtentages auf 1884
nach Berlin zur Feier ſeines 25 jährigen Beſtehens
beſchloſſen hat. 2) Ebenfalls in Koburg tagte
der Verein für wiſſenſchaftliche Pädagogik, etwa
60 Theilnehmer ſtark, unter Vorſitz des Profeſſors
Dr. Vogt aus Wien. 3) Jn Rudolſtadt
war der Thüringer Baugewerkenverein zu ſeiner
10. Generalverſammlung vereinigt. 4) Jn Arn
ſt adt tagte die thüringiſche botaniſche Geſellſchaft
„IJrmiſchia.“ 5) Jn Gotha war thüringiſcher
Kreisturntag. 6) Jn Fulda Generalverſamm-
lung der deutſchen Touriſtenvereine, die ſich unter
dieſem Namen als Geſammtverein nunmehr förm
lich konſtituirt haben. 7) Jn Eiſenach haben
jetzt auch die Verhandlungen der Delegirtenver
ſammlung der deutſchen Burſchenſchafter begonnen.

Aus Rudolſtadt wird noch über das Un
wetter vom 16. d. M. folgendes berichtet Die
Verwüſtungen im Rinnethale durch den
Wolkenbruch ſind ſehr bedeutend. Jn Blan
kenburg ertönte abends gegen 9 Uhr, zur Zeit
des Gewitters, das Feuerſtgnal, gleichzeitig ge
wahrte man am weſtlichen Himmel einen gewal
tigen Feuerſchein und kurz darauf einen zweiten
Feuerſchein am nördlichen Himmel. Der ganze
nordweſtliche Horizont war ein Feuermeer, wäh
rend Blitz und Donner unaufhörlich aufeinander
folgten. Gegen 11 Uhr Nachts kam ein hieſtges
Geſchirr von Rottenbach zurück mit der Schreckens
nachricht, daß ein Wolkenbruch niedergegangen und
das Rinnethal ein einziger See ſei. Es wurden
ſofort die am meiſten bedrohten Bewohner der
Stadt Blankenburg geweckt, und dieſe ſuchten das
Vieh zu retten. Aber ſchon kamen die Wellen
von allen Seiten, man war gezwungen, Ziegen
und Schweine auf die Böden der Häuſer zu
bringen, das Rindvieh aber und Pferde mit Lebens
gefahr durch die Fluthen zu treiben. Bald darauf
nahm das Waſſer ſeinen verheerenden Lauf durch
die Stadt. Als breiter Strom floß es über den
Markt und das unheimliche Gurgeln und Rauſchen
des Waſſers, das Angſt und Hülſerufen der
Menſchen, das Brüllen der Thiere machten Alles
beſtürzt. Die Feuerwehr begann patrouillirend
in den Straßen, mit Fackeln verſehen, bis an den
Leib im Waſſer watend, ihr Rettungswerk. Eine
Männerleiche ſchwamm die Straße entlang,
eine andere durch die Stadt, auch die Cadaver
von Pferden und anderen Thieren ſah man vor
beitreiben. Ebenſo zerbrochene Balken, allerlei
Möbel und Ackergeräthe, ſogar ſchwere Laſtwagen
trieb das Waſſer init ſich. Der Mond beleuchtete
ein trauriges Bild. Endlich gegen 1 Uhr nahm
man ein Fallen des Waſſers wahr. Alles iſt
mit tiefem Schlamm bedeckt. Faſt alle Häuſer der
Unterſtadt hatten das Waſſer fußhoch in den
Zimmern, die Gärten ſind vernichtet und ausge
waſchen, Erde und Zäune fortſchwemmt. Mehrere
Brücken ſind verſchwunden, viel Vieh iſt ertrunken
Manche Bauten, z. B. Löſche's Bierlocal auf der
Lindeninſel, ſind fortgeſchwemmt oder umgeſtürzt.

Jn Köditz ſoll eine Frau mit 2 Kindern
ertrunken und ihr Haus fortgeſchwemmt ſein.
Eine zweite Frau von Quittelsdorf wurde
todt aufgefunden, das Waſſer hatte den Körper
gegen Bäume angetrieben. Jn Königs ſee ſoll
es noch ſchlimmer ausſehen. Jn Watzdorf
hatte ſich die Ausräumung des Gaſthofes nöthig
gemacht, in Unterrothenbach iſt das Brau-
haus zuſammengeſtürzt und das Dorf entſetzlich
verwüſtet, auf der Chauſſee von letztgenanntem
Orte nach Köditz waren in wilder Unordnung
bearbeitete Bretter, Tiſche, Solarölballons, ferner
ein Clavier ohne Deckel, ein Fichtenzaun c. zu
bemerken. Jn Aſchau hat der Blitz eingeſchlagen
und gezündet, das Feuer hat einen großen Theil
des Ortes in Aſche gelegt. Jn Königsſee hat
es dreimal in das Rathhaus eingeſchlagen. In

Ehrenſtein ſchlug der Blitz in den
Gründe hätten die Herren Schöffen nicht ange

Schafß
des Oekonomen Hoffmann, 131 S xLämmer ſind verbrannt hafe und

t Wie das „N. Kbl.“ berichtet, iſt am
d. M. die lange erwartete Genehmigu
Baue der Brücke über die Saale h
Henne eingetroffen; die Brücke ſoll nach
Eiſenconſtruction des Herrn W. Vollherin
nach den Zeichnungen und dem Erläuteh
bericht des Herrn Privatbaumeiſters Riedlin m
geführt und baldigſt in Angriff genommen en

Am 17. d. früh ertränkte ſich di ne Eheſtan
des Bergarbeiters L. zu Biere bei Schönebe
ſammt ihrem am erſten Pfingſttage getauften din
in einem der im Orte befindlichen Zeiche. Drückend
Nahrungsſorgen werden als Motiv zu dieſer be
klagenswerthen That angegeben.

Das Schöffengericht zu Torgau ſprach an
Freitag den Bäckermeiſter Langöhr, den Fleiſher
meiſter Schneider, ſo wie den Cigarrenfabrikanen
G. F. Kopſch in Torgau von der Anklage wegen
Zuwiderhandlung gegen die Oberpräſidialveroih
nung, betreffend die Sonntagsruhe, fret, weil die Ver
ordnung mit dem veutſchen Strafgeſetbuch eolldit

Das Schöffengericht zu Nordhauſen a
kannte am Sonnabend die Oberpräſtdial-Veet
nung über die SonntagsHeiligung für rechte
giltig an und leitete das Recht des Ober Pri
ſidenten zum Erlaß derſelben aus der Kabſe
Ordre von 1837, die noch in Kraft ſei her.

Der in Kaſſel wegen Diebſtahlverdachts
in Unterſuchungshaft befindliche 16 jährige Hein
rich Schreiber verſuchte am Mittwoch aus den
Landgerichtsgefängniß daſelbſt zu entweichen G
war ihm gelungen, unbemerkt auf den Von
des Gefängniſſes zu langen. Von hier aus d
ſuchte er an der Dachrinne hingabzuklettern;
ihm dies jedoch zu gefährlich erſchien, wolle
ſich am Gefims feſthalten, um ſich wiedet a
den Boden zu ſchwingen. Hierbei verließen n
die Kräfte, er ſtürzte hinab auf die Pflaſtenn
und verletzte ſich derartig, daß er am nachſen
Tage verſtarb.

Bezüglich des in Leipzig zu errichtenden
Luthere Denkmals hat ſich nunmehr der
Magiſtrat dafür entſchieden, dies Denkmal nicht
wie urſprünglich beabſichtigt war, auf dem Nil
laikirchplatze, ſondern auf dem Platze vor der de
hanneskirche aufſtellen zu laſſen.

Ueber einen vor einigen Tagen in der Riſ
von Jes berg verübten Mord wird der S
aus Kaffel folgendes berichtet: Der Handeleman
Wilhelm Koch aus Schönau war auf dem Male
zu Dreyſa geweſen und fuhr in der Nacht zum
Donnerstag mit ſeinem mit einem Pferde be
ſpannten Wagen nach Hauſe. Auf der And
ſtraße zwiſchen Treyſa und Gilſerberg würde e
plötzlich von vier Männern überfallen; einer guf
dem Pferde in die Zügel und die drei anderen
fielen über Koch her und ſchlugen derart auf den
ſelben ein, daß der Tod eintrat. Das Pferd i
ſich los und jagte mit dem Wagen der Heinaſf
zu. Das gab Veranlaſſung, nach Koch zu ſuchen
wobei denn der Leichnam deſſelben bald aufge
funden wurde. Der That dringend verdäch
ſind einige Jndividuen, mit denen Koch ein
Zeit vorher im Wirthshauſe zu Schönau n
Streit gerathen war. Zwei Männer von Gilſt
berg wurden verhaftet und nach einigem Zaudern
ſollen ſte das Verbrechen bereits eingeräumt, al
zwei weitere Complicen bezeichnet haben, ſo
dieſe ebenfalls verhaftet werden konnten.

Lokalnachrichten.
Merſeburg, den 22. Mai 1883.
Wie uns mitgetheilt wird, ſind von den

Seitens der hieſigen gefammtſt. freien kirch
lichen Vereinigung beſchafften Mitteln an
15. d. M. fünf hieſige krankliche ſchulpfihte
Kinder nach Bad Elmen zum Gebrauche
einer Kur von ſechs Wochen geſandt n
Gleichzeitig ſind drei noch nicht ſhulvnn
Kinder vom hieſigen Vaterl. Fran n
zu gleichem Zwecke nach Elmen geſchickt wer
Leider hat die von der kirchlichen Vereinigung

4 nd

veranſtaltete Collecte einen ſo geringen n
geliefert (es ſind von nur 54 Beitragenden
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Weinen 268 Mark eingekommen), daß ſelbſt mitſgeübten Miſſion Intereſſe erweckende Kenntniß ver Lotterie.
Juhatfenahme des Veſtandes von etwa 135 Mark ſchaffen. 3) Beſprechung der Frage über Be Seipzig, 19. Maf. Sei der heute fortgeſeßten
us einer vorjährigen Sammlung und nes vonfkanntmachung der Schulkinder mit Gartenbau und. Ziehung der 5. Klaſſe 103. Königl ſächſ. Landes Votterie
en Herrn Landes Direktor gewährten Zuüſchuſſes Baumzucht, eingeleitet durch Cantor BudachBoth h an en nern
hen 80 Mark es noch fraglich iſt, ob noch drei feld. H Geſangvorträge der Lehrer. 15990 Mk. auf Kr 28184 29152 44579.
Kinder, welche ebenfalls dringend einer Soolbade S a 10421 66960 69710 ubedürfen, zu derſelben fortgeſchickt werden Vermiſchtes. auf Nr. 261 1808 3001 4907 7728 11n Die Auesſendung von Kindern in eine (Als dem Kaiſer bein Beſuche der Hygieine 15569 18133 18149 19043 20497 20626 21575 22099

Ferienkolonie mußte unter dieſen Umſtänden ſelbſt Ausſtellung der don ihm 1863 in Karlsbad benutzte 28332 30146 r 30800 31354 32293 38438
43855 47954 48637 50662 60723 51637 52241 54013e Becher gezeigt wurde, erzählte er folgende merkwürdigeVerſtändlich aufgegeben werden. Reminiscenz „Jch träumte damals in einer Nacht, ich
59521 59854 62153 65865 66934 69555 70956 72255Am 25. d. vormittags 11 Uhr findet im fünde am Kurbrunnen und ein Mann reiche mir einen n do 81176 90750 91299 91781 93677 95696

Hotel zur „Stadt Hamburg“ in Halle die erſte vergifteten Becher. Als ich erwachte, mußte ich über
Jahresverſammlung des Bezirksvereins Merſeburg den Traum lachen, denn am Brunnen kredenzte mir jeden GOhoGGGGkGGGGÄ bet

An zelgen.eins ſtatt. Auf der Tagesordnung ſteht außer er gegen dieen oree u echte Kigken 990 ganten egrigten
Berichterſtattung und Vorſtandswahl Beſchluß Stunde zum Brünnen; als ich unn diesmal ſtatt des Dom. Varat Srigten

Stadt. Getauft: Karl Otto Willy, S. des Schneider
mſtrs. Hoffmann; Max Paul, S. des Stations-Aſſiſt.
Dietze; Willibald Leonhardt, S. des BüreauDiätars
Mandel. Getrauet: der Klempnermſtr. Hauptmann
bier mit Frau J. W. geb. Seifert. Beerdigt: den
18. Mai der Kaufm. Steckner; der Schneidergeſelle Pieritz
den 19 die Ehefrau des emeritirten Lehrers u. Cantors
Bloßfeld; den 22. der S. des Handarb. Mettin.

Neumarkt. Getauft: Friederike Marie Emma, T. des
Fiſchers Gebhardt; Wilhelm Max, S. des Gärtners Witten
becher; Hulda Martha, T. des Schuymachermeiſters n
Keck. Beerdigt: die todtgeb. T. des Handarbeiters
Höpke; ein außerehel. S.

Zitenkurg. Getauft: Johannes Eurt, Sohn des

faſſung über Anträge von Vereinsmitgliedern. Mädchens einen Mann zur Bedienung anweſend fand

fryj ür- das Mädchen, glaube ich, war erkrankt oder ſonſtGeſtern früh wurde ver aus Luna gebür verhind rt da wurde mir in Rückerinnerung an den
Uge frühere Nadler und ſpätere Kaufmann Franz Traum wirklich für einige Augenblicke ganz gruſelig und
Etbe im hieſigen ſtädtiſchen Krankenhauſe, wo unbeimlich zu Muthe. Ich war einige Momente un

n er ſeit einigen Wochen zur Herſtellung ſeiner ln dann d ehe ich e e e ter
i f ißtrauen nieder und ſagte zu mir ſelber e guteGeſundtheit Unterkommen gefunden hatte, an rn Karlsbader werden doch keine Mordgedanken haben!

Fenſterkreuz im zweiten Slock hängend todt auf Und dann ah ich mir den gutmüthigen Mann und die
gefunden. Paſſanten machten die Bewohner des zanze gemüthliche Umgebung nochmals an und leerte
kKrankenhauſes auf den im offenen Fenſter von den Becher auf einen Zug. Natürlich hat er mir nichts

Oylebe n
er Straße aus ſichtbaren Selbſtmörder auf h e e e Karlsbad hat mir damalein ſeht nene ehr en e Lotteelug großer Braud) an der Rheinſeite in

e ine für Intereſſenten des LotteRadesheim äſcherte am Sonnabend 28 Wohnhäuſer andesSecretairs Bethmann Karl Guſtav, S. des Bier
den beſſ tieſpiels intereſſante Entſcheidung hat der IV. mit Nebengebäuden ein; 49 Familien wurden obdachlos. verlegers Börner Ernſt Guſtav Karl, S. des Monrers

iil- Senat des Reichsgerichts jüngſt getroffen Nioniere von Caſtel trafen zur Hulfeleiſtnng ein. Erſt Hudebrand; Emma Minng, eine unehel. T. BeerEwil indliches Abko abends 7 Uhr wurde man Herr des Feuers. digt:. die T. des Secret.-Aſſiſt. Kötteritz; der Geſtüt,
dnd, Noch derſelben erzeugt ein mündliches ommenſ Flucht durch einen Kanal Jn Prag riß warter Landgraf der Kanzler a. D. Graf

über gemeinſchaftliches Lotterieſpiellam 16. d. Mts. der im St WenzelsStrafhauſe inhafein n enſheſtihes Eigenthum im Sinne des kirte vactrende Kellner Kollaris welcher im vorigen Todes- Anzeige.
Abſchnitt 1, Titel 17, Theil I. A. L. R. an dem gahre wegen mehrerer Einbruchsdiebſtähle in der Ouäſtur Statt beſonderer Meldung

i Heute Mittag 12 Uhr entſchlief allhter ſanft unſereder tſchechiſchen Technik und Univerſität zu acht Jahrengüf Grund des Abkommens erworbenen Looſe an ſchweren Kerkers verurtheilt worden war, als er ſpagteren gute Motter, Sgweſen See e en

Urgroßmutter, die verw. Frau Baufeld geb. Petzold
m Bezugsrechte für die folgenden Klaſſen und eführt wurde, ein Kanalgitter auf, ſprang, ehe man es

Hier n den demgemäß erworbenen neuen Looſen und zu verhindern e v W e hier im 89. Lebensjahre, was tiefbetrübt anzeigen
t Heh, Kreilooſen. Dieſe Gemeinſchaft fällt für einen wohl ſofort alle disponiblen Kanalräumer Familie Rindfleiſch u. Dehold.

Merſeburg u. Teicha, den 20. Mat 1883.
o z forſchung des Entwichenen beordert wurden, bisher nichtnehmer durch die Nichtentrichtung feines Bei 4s Cheilnehr ch ch chtung eruirt werden. Alle in die Moldau mündenden San e Die Beerdigung ſiadet Dienſtag den 22. d. M. nache

mittags 3 Uhr, ſtatt.
ins nichts fort, vielmehr iſt das dieſen Betrag wurden mit Sicherheitewache beſetzt.
üelegende Mitglied nur als Bevollmächtigter oder e r ine v ſgſeretae Sag un n
GEſchäftoführer ohne Auftrag anzuſehen. Bei S ai teri l t eindrangen, dasNihtzahlung des Beitrages durch einen Theil e e r ßn anweſende Dienſtmädchen ermordeten und für ſunfgzigwehmer hört die Gemeinſchaft nur in dem Falle tauſend Francs Goldſachen ſtahlen, ſind in Belgien ver
Wuf, wenn ausdrücklich vereinbart iſt, daß aftet worden. Es ſind ihrer zwei und der hauptſäch
KMitſpieler welcher ſeinen Beitrag nicht pünkt- lichſte Uebelthäter iſt ein gewiſſer Berghin, der ge Markin Hugo Zurckhardt

ichied M der im Geſchäft Preſtot's angeſtelltenlich zahlt, an dem Looſe keinen Antheil mehr Saſheein, Wie e heißt ehe r ſchon mehrfach nach langen schweren Leiden in seinem 23. Lebens

jahre. V till ileid bittüben ſoll. beſtraftes, verkommenes Subject. Die WMörder, die das ame e ragerugen Hinterbliebenen.
S Verbrechen um die dritte Stunde ausgeführt hatten, g Nee en 29 InAus den Kreiſen Euerfurt und Merſeburg. haben ihrem Geſtändniß nach den Laden erſt nach r Niedereiehetadt, den 20. Mat

Die Beerdigung Hndet Mittwoch Nachmittagen 2 ereingebrochener Dunkelheit wieder verlaſſen. uns sten nut n Das Ober: Erſatz Geſchäft findet im legte n Zatherſeie in Gollnowi 2 Uhr vom Trauerhause aus Statt
b Sie de ne Kreiſe Dienſtag den 5. un dlobei re wurde dadurch e S e„Bennn n Wittwoch den 6. Juni er. im T üringer führt, daß eine Kanone vor dem aden n gehörig en Oh Hofe hierſelbſt ſtatt und zwar ren dar gereinigt war und infolge deſſen eine in die Kanone ge Fodes- Anzeige.

n ovſtellung ſtoßene Kartuſche explodirte. Drei in der Nähe ſtehende Heute Morgen 7 Uhr verſchied ſanft nach langender Sche 0 ng: ſchweren Leiden mein lieber Mann und unſer guterMänner wurden ſchwer verletzt; dem einen wurden di
Vater, der Schuhmachermeiſter Auguſt Bielig, im nech

Todes- Anzeige.
Heute Sonntag Abend 6 Uhr entschlief sanft

J und ruhig unser guter Sohn, Bruder und Schwager

hen Junt er. a) die von den Augen derart verbrannt daß kaum Ausſicht iſt, ihm die V e
nach Speſt Krüppentheiken zur Dispoſition der Erſatz Sehkraft erhalten zu können; ein zweiter trug ſchwere nicht bollendeten 38. Lebensjahre Dies zeigen mit der

Gier Enſhe hörden entlaſſenen Mannſchaften, über Serwundungen am Unterleib davon. Bitte um ſtille Theilnahme tiefbetrübt an iißiger on lche endgülti (Proteſtationskirche in Speyer.) Nach Emilie Bielig nebſt Kindern nſtknnnge ſe gültig zu entſcheiden iſt, die zur Serichten pfälziſcher Blätter werden einige hervorragende Merſeburg, den 21. Mat 1888.
t der vorfährigen Aushebung noch vorläufig Archttekten zur Ausarbeitung eines Baupianes für die Die Beerdigung findet Donnerstag Nachm. 3 Uhr ſtatt.

ben Rekrüten, c) die Einjährig Frei Proteſtationskirche in n e Dank sagung
n n Ausſtand abgelaufen iſt und dieſer h d e endete e be Für die ehrenvolle Begleitung, die vielſeitige Theile

Aen Druppentheilen abgewieſen worden ſind man wie bisher, durch einzelne Beiträge und demnächſt nahme und den überreichen Blumenſchmuck bei der Bee
de wegen häuslicher Verhältniſſe zur Er ſas burch Kirchenkollekten in den evangeliſchen Landesrirchen ſtalktung meiner guten Fran und unſerer Mutter ſagen

t An an eſerve II. Klafſe in Vorſchlag gebrachten, aufzubringen. wir hierdurch den wärmſten und innigſten Dank.hl h die Nachgeſteller, d h. ſolche Man Gereitelte Volkszählung) Der Vali von Merſeburg, den 20 Mat 1883
nit n ſaften, wel S r S Bittlis ordnete vor Kurzem in höherem Auftrage die H Bloßfeld und Familie.Sodbrenn welche entweder in dieſem Jahre zum g n im Diſtricteind Sodren g, ſtatiſtiſche Zählung der Kurdenfraue ſtehe ſag ſchaft in fremden Bezirken herangezogen von Rizan an. Die Repraäſentantinnen des ſchönen Ge Civilſtands-Regiſter der Stadt Werſesnrg

n dem hier zugezogen ſind, oder welche ſich ſchlechts in e n n ſolche er Shegtt I4. m s enee gen u
jeſe i g men eine unüberwindliche Abneigung zu hegen eſchließungen: der Farbrikarb. Füller, mſemn Jahre überhaupt noch nicht geſtellt nahme 5 h Th. Schotte, Unteraltenburg 95 der Klempnermſtr,

be z und beſchloſſen, das Zählungswerk zu verhindern. AlsDieſe Mannſchaften haben ſich ſpäteſtens der en epeen lnter militäriſcher Aſſiſtenz zur Haupimann, mit J. W. Seffert, Seitenbeutel 4 Ger

bo ren dem Handarb. Hoppe ein S., gr. Sixtiſtr. 11;
Na er. anzumelden. die älfte der Zählung zu ſchreiten begann, rückten an 500 wuthentine i An brauchbar erachteten e heran und ſchlugen den Kaimakamſdem Zimmermann Hübner eine T. Weinberg 6; dem

den 6. Juni er a) die 2. Hälfte der für ſammt ſeinen Soldaten nach einem Kampfe in Schmiedemſtr. Nerlich ein S., Roßmarkt 9; dem Ka
n uchbar erachtet M Hälfte n die Flucht. Der Kaimakam verlangte behufs Aus Regier-Diätar Gieſecke ein S., Karlſtr. 2; dem Schloſſer

en n las ſah en Mannſchaften, die zur führung ſeiner Miſſion die Entſendung militäriſcher Ver Kohl ein S. Oberaltenburg 15; dem OHeconom Woif
9 beReſerve 1. Klaſſe Vorgeſchlagenen. ſtärkungen aus Bittlis. eine T., Clobigkauerſtr. 1a; ein unehel. S. Geſtorben;
in Mannſchaften gehen noch beſondere Ge des verſt. Fabrikarb. Sack Ehefrau, geb. Fauſt 79 Jart. n des zu. Witterungs Berioht jAltersſchwäche, Hälterſtr. 18; des Landes Secretär Beth

mann S., 5 J. 11 M., Dyphteritis, Halleſche Str. 21en m 24. d. M. findet in Lü ten die erſte der meteorologischen Beobachtungs-Station des opt. mee des Kgl. Gen. Com Scer Aſſiſtert Kotteris 6 w.
Jährige Gen e ralLe hrercon feren z ſtatt. lnstituts von Fl. Müller, Merseburg, Burgstr. Nr. 18

e Ta O ſener 5 e Schneidergeſelledung derſelben S 5. M Pieritz 69 J Bruſtkrankheit, ſtädt. Krankenhaus; einöbelection des on o e en en 20 r 21 junehel. S. 4 M., Krämpfe; der Kaufmann Steckner,
ünſeſchichtliche a n eeerenee 757 7550 62 J. 3 M. Hergleiden, Narkt 85 des Handard. HortReſ, iches Geſammtbild aus der Fremde Therm. Celsins 106,0 e 85 wodtgeb. T. Neumarkt 11; des Cantor em Bloßſen
n e e SchirnerPobles über das Rel Feuchtigkeit S S ne et h re e Gott

onigl. Regi ſtellte Thema: ie Bewölk hardtsſtr. 16; der Geſtütwärter Landgraf, ungeführ 38n die Volte n d c Wina m NW. W. J., todt aufgefunden Naumburgerſtr. e et
Migkeit und e en n r Sigthe 6 6 Kanglet- Rath Graf, 3 J. Altersſchwäche unterGentt den Erfolgen der Heidenmiſſton, Therm. minimal 5S,8. ſaltenburg 55; des Handarb. Mettin S, 5 W., Krämpfe,h von der durch die evangeliſche Kirche Niederlage 0,7.

ABreiteſtr. 14.



welche in Möbeln, Gardinen und Pelzsachen eingeniſtet ſind, werden durch Einwirkun

Holzwürmer etce-, e ont t S I Gasen in einem hermetisch verschlossenen Apparate unter Garantie getödtet, ohne daß Politar, Stoffe on
S Farben dadurch leiden Geſällige Aufkrägs nehme entgegen. Otto Bernhardt, M arkt 26 und

0

Bekanntmachung. Jn der Nacht vom 18. zum 19.
d. M. iſt die Einfaſſung hinter dem Denkmale vor dem
Gotthardtsthore muthwillig zerſtört worden.

Wer den Thäter zur Anzeige bringt, ſo daß ſeine Be
ſtrafung erfolgen kann, erhält zwanzig Mark Belohnung.

Merſeburg, den 19. Mai 1883.
Die PolizeiVerwaltung.

Bekanntmachung. Die Lieferung des Bedarfs von
a. 70000 Stück Braunkohlenſteinen, 30 ebm weichen
Scheitholzes, 10 kg Talglichten, 120 kg Petroleum, 1 kg
Dochtgarn reſp. Band, für das Königliche Garniſon
Lazareth und für die MilitairHandwerksſtuben, Kaſernen
wohnungen, Arreſte und Wachtlokale hierſelbſt auf die
W vom 1. Juli 1883 bis Ende Juni 1884 ſoll im

ege der Submiſſion vergeben werden.
Wir haben hierzu einen Termin auf

Sonnabend den 2. Juni er.
und zwar zur Verdingung der Braunkohlenſteine vor
mittags 10 Uhr, zur Verdingung des Holzes vor
mittags 11 Uhr, zur Verdingung des Beleuchtungs
materials vormittags 12 Uhr, in unſerem Communal
bureaun anberaumt und laden zu demſelben mit dem
Bemerken ein, daß die Submiſſionsbedingungen im
Termine bekannt gemacht werden und vorher im Com
ne en und Garniſon Lazareth eingeſehen werden

nnen.
Merſeburg, den 16. Mai 1883.

Der Magiſtrat.

Mobiliar-Auction
in Merſeburg.

Sonnabend den 26. d. M. von Vormitt. 29
Uhr an, ſollen im hieſigen Rathskellerſagle einige
beſſere Nachlaß-Gegenſtände, als: 1 noch ſehr gutes
Mahag.Sopha, 1 gr. Spiegel, div. Tiſche, Stühle,
Kommoden, 2 Bettſtellen mit Matratzen, 1 Schülerpult,
di Waſchgeſfäße, 1 Partie Cigarren und dergl. mehr,
meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteig. werden. Gegen
Hände zur Mitverſteigerung werden hierzu noch
angenommen.

Merſeburg, den 21. Mai 1883.
A. Rinäfieisch, Kr.-Auct. Commiſſ. u. Ger.Taxat.

Ausverkauf.
Der Ausverkauf der Joh. Bauerſchen Concursmoſſe

wird täzlich von Nachmittag 26 Uhr im Locale Gott
Hardtsſtraße Nr. 28 fortgeſetzt. Zum Verkaufe ſtehen

A. billige Kleiderſtoffe, halbwollene Schürzen und
Rick-Samas, Barchent, verſchiedene Poſamentier, Weiß
und Wollwaaren.

Merſebura, den 19. Mai 1883.
Die gerichtliche Concurs Verwaltung

Eine Scheune im Grundſtück Lauch
ſtädter Straßze Nr. 8 iſt zu verpachten.
Nähere Anskunſt im Wohnhauſe daſelbſt.

Ein Paar Länferſchweine ſtehen zum Verkauf
Windberg Nr. 3.

Haus und Harkengrundſtücks
Verkauf in Merſeburg.

Das den Fabrikant Steckner'ſchen Erben zugehörige,
üuf hieſigem Neumarkt, neben der Reſtauration zum Au
harten gelegene Wohnhaus mit Hof, Stallgebäude und
ca. 2 Mrg. Garten, ſeither als Bleichplatz benutzt, ſoll
Sonnabend den 26. d. M., nachmiktags 4 Ahr,
im hieſ. Augarten meiſtbietend verkauft werden, wozu
ich Kaufluſtige hiermit einlade.

Merſeburg, den 17. Mai 1883.
A Rindfleiſch, Kreis-Auet.Comm., i. A.

Ein Logis von 2 Stuben, 2 Kammern, Küche und
Zubehör für 36 Thlr. iſt 1, Juli oder auch früher zu
beziehen Roſenthal Nr. 10.

Ein großer Laden
mit Schaufenſtern und ſehr gergumiger Wohnung 1.
Juli oder 1. October zu vermiethen.

Gebrüder Schwarz
Eine Erker- Stube, Küche und 2 Kammern, an ruhige

Leute zu vermiethen und 1. Oetober zu beziehen
Halleſche Straße 21 b.

Logis-Vermiethung.
Das herrſchaftliche Logis mit allem Zubehör, welches an

Herr Landesrath v. Voß bewohnt, iſt wegzugshalber von
Jeht ab anderweit zu vermiethen und 1. Oktober zu be

ziehen Unteraltenburg 43
Die Kohlenhandlung von

r M Roßmarkt Ar. 12,
empfiehlt Preßkohlenſteine, aus Meuſelwitzer

Kohle gepreßt, von vorzüglicher Heizkraft,

J. Schöonlichht, Merſeburg
empfiehlt eine große Auswahl von

Waſchſtoffen jeder Art,
beſonders:

ächte gewebte Elſaſſer Zeyhyrs in eleganten neuen Muſthwaſch
à Meter 90 Pf. bis 1 Mk.,

waſchächte gedruckte Elberf. Zephyrs à Meter 60 Pf, n
waſchächte Eretonfort, ſtarkfädige zu Hauskleidern geeignete Wiat

Meter 60 Pf.,
waſchächte Wlaudrucks à Meter 40 Pf.

Anter Sreis offerire meine Reſtbeſtände von
geblümten Percals à Meter 45 Pf, r

geblümten Satins à Meter 90 P.
Briquettes, Grucdlen-Coaks,
Presssteine-, Holzkohlen,.Steinkohlen, Brrr enmnnolz, enEöhm. Kohlem, Veueranzünderun tn de

Eicl. A.Eine Wohnung im Preiſe von 20 bis 25 Thlr. wird Se Klaſſenſteuer- nPree 19 Dir Karte Ar. 5. Ehemeſclbt in Rerlamationen
auch ein größeres Logis zu vermiethen. fertigt R. Pauly, Breiteſtraße 19 r de

Jmboff A.j änzli n ſehhaGesuncheits-Pfeife
ganten Sätteln, Geſchirren, Reit-, Jahr Bahn aldſer
und Stall Utenſilien und Militair Effecten in ſo h
ſchnell wie möglich damit zu räumen, zu ganz be fehelhherabgeſetzten Preiſen. S iſtGleichzeitig empfehle für Sattler diverſe Sattel in
und Geſchirrſchränke, Zuſchneidetiſche, Schteide ſt
maſchinen, Sattellederpreſſe, Rähmaſchine, n Afiſing
große Partie Lederabfall, Schnallen u ſ. re z
alles Handwerkszeug zu ganz billigen Preiſen. an

h h

Deutſches Reichspatent Nr. 6494.)
Dieſe vom kaiſerlich deutſchen Reichs Patentamt, ſowie

von Sachverſtändigen geprüfte und von Aerzten nament
lich ſchwächeren Naturen empfohlene Tabakspfeife, ent
bält in dem nach unten verſtärkten Rohr eine fogenannte
EntnicotiniſirungsPatrone, durch deren Präparation alle
im Tabakroauch enthaltenen Gifte aufeefangen und neu
traliſirt werden, und ſomit deren Einführung in den
Organismus verhütet wird. Ein weiterer hierdurch er
zielter Erfolg beſteht darin, daß das Rohr ſtets rein
bleibt und der jedem Raucher läftige, ſtark riechende
Pfeifenſchmier nicht mehr vorkommt.

Jch führe dieſe allen Rauchern angelegentlichſt
empfohlenen Pfeifen in allen gangbaren Sorten;

J. Jftiger,früher Regimentsſattler beim Thür. Huſ-Reg. N.
Unteraltenburg 5. funFrauen und Jungfrauen Verein

ch ſind dieſelben bei fün ee anet r Heer Schultze un zur St. Maximi. inJeder Pfeife werden 3 Patronen beigegeben. Mittwoch den 23. Mai, von Nachmittag 2 Uſr m ehe ſo

J. Kächel, Drechslermſtr,, hen im Herzog Chriſtian m
n haben Horsobarger SonnencTheerſchweſel Sei e 90e e ebedeutend wirkſamer als Theerſeife, reiſe ſie un r Funkenbur h m

bedingt alle Arten Hautunreinigkeiten und ergeugt in Dienſtag den 22. April. Gaſtſpiel de Herrn An
kürzeſter Friſt eine reine, blendendweiße Haut Zimmermann. Der Verſchwender Zauberm h h a
Vorräthig à Stück 50 Pfg. in beiden Apotheken e s in 3 Acten von F. Reimund. i ſie

28 Ubr. oNIassemvwweis Eine geſunde Amme wird ſofort geſucht un üb
es e en Ferh n ausgeboten, doch Halleſche Straße rn in e ſt
e o wohlſchmeckend, Appetit, Magen Ein ordentlf ä r häusliche An du. Berdauung ſtärkend, als der ächte Dr. Bergelt's an ſie n ihe die
Magenbitter von Rich. Baumeyer in Glauchau t h hDerſelbe iſt geſetlich geſchützt. und vorräthig in Vertausebt e den G
Hriginalftaſchen à 2 Mi 1 Mk. und 60 Pf. und Bei dem Maurertängchen ſt eineReiſe ſlaſchen à 75 u. 40 Pf. bei Otto Schauer, worden. Derjenige möchte diefelb umtau ſchen n ſün

Merſeburg. 3 tn[H. 3700 b. Maurer Schlag, ſt v M ſh
u t fllr hEine reinliche, tüchtige ne Green in l

Frau Oeconomie-Commiſſarius Gr

nene e
nEin Tiſchtuch gefunden. Abzuhoſen beim vchnſe g

a e n erckee e Heottingun e e en eibſchmerzen, Verſchleimung, MagendrückMagenſäure; überhaupt allen Magen n uünterleibe, Aufforderung ich
leiden. Skropheln bei Kindern, Würmer und Säuren ab
führend. Gegen Hämorrhoid. Hartleibigk. vorzüc lich.
Bewirkt ſchnell u. ſchmerzlos offenen Leib. Appetit ſrfort
wieder herſtellend. Zu beziehen durch Hrn. Kaufmann
Herfurth in Merſeburg. Preis à Fl. 60 Pf.

Täglich friſcher Kalk

Forderungen habe, auf, binnen
lung zu leiſten, widrigenfalls ich gen
lich vorzugehen. O. Grunemanu.

Luckenauer Briquettesw n d ne Stückkohle Breiteſtraße 13, vis à vis der früheren Poſt. ehe M J derr n e n 2 wir d e
gſten Preiſen. Albert Kayser. unſer Veſer ch P ſonders aufmerkſam machen in

Redaction, Drag und Verlag von T. Röhner u en
re d



Wichtig für
J. Atarkr uns Drradrn, Hrilergaſſe pt.

h W

Auch briefläch!i l iHämorrhoidal- Magen nd Bandwurm Leine
mache ich darauf aufmerkſam, daß es mir in vielen Fällen ſeit Jahren gelungen iſt, derartige Uebel beim Greiſe
wie beim Jüngling, ohne Berufsſtörungä zu beſeittgen. Es hat ſich meine Methode oft ſchon in ſehr kurzer Zeit
bewährt, und Kranke, die oft Jahre lang gelitten, fanden auf eine einfache Art ſchnelle Hülfe reſp. Geneſung.

Zu dieſem Zwecke bin ich bereit Denjenigen, die mit einem oder dem anderen dieſer Leiden behaftet ſind,
Rath und Auskunft zu ertheilen und an nächverzeichneten Orten wie ſolgt zu ſprechen e

in Merseburg, Donnerſtag, den 24 Mat, im Hotel zum halben Mond,
in Apolcdla, Freitag, den 25. Mai, im Hotel zur Weintraube,
in Weiünar, Sonnabend, den 26. Mai, im Hotel zum Elephanten,
in Jena, Sonntag, den 27. Mai, im Hotel zur Sonne,
in Wrkurt, Montag, den 28. Mai, im Hotel zum Ritter (Johannesſtr.) Zimmer Nr. 13,
in Arnstadt i. Th. Dienſtag, den 29. Mai, im Hotel zur goldenen Henne,
in Misenach, Mittwoch, den 30. Mai, im Hotel zum Deutſchen Haus,

und zwar täglich von Vormittag 9 Uhr bis Nachmittag 4 Uhr.

D. Starke aus BDreesden,
an Seilergaſſe 7, parterre.

e t
22

r

Symptome des Hätnorrhoidal ſind: Schwindel, Kopfweh, Kälte der Extremitäten mit fliegender
Hitze, Aufgetrie enheit des Unterleibs, Trieb zum Uriniren, Kreuzſchmerzen, Brennen im Unterleib, Schwäche der
Verdauung, Appetitmangel, ſchleimig belegte Zunge, Blut und Schleimabgang durch den Stühlgang, Brennen und
periodiſch eintretende Knoten am After, Ausſchlag und Jucken am Körper, unruhiger Schlaf, ſchwere Träume, Ohren
ſauſen, Funkeln vor den Augen, Geſichtsverdunkelung, Angſt in der Bruſt, Herzklopfen, ermättender Schweiß, Ge
müthskrankheiten, Schlagflüſſe, Lähmungen,

Symptome des Magenleidens ſind: Unbehagliches Gefühl, Drücken und Voll
Getränken, raffende und ſchneidende Gefühle im Magen, Schläf
Druck in der Herzgrube, Uebelkeit, ſaueres Aufſtoßen, kurzer At

hes Gefith ſein nach Speiſen undrigkeit, läſtige Blähungen, unregelmäßiger Stuhlgäng,
hem, Engbrüſtigkeit und Gemüthsverſtinmilngen

Bandwurm mit Kopf
entferne ich ohne jede Vor und HungerKur gef ahr- und ſchinerzlos in circa 2 Stunden

Muthmaßliche Kennzeichen des Bandwurms ſtud. Bläſſe des Geſichts, matter Blick, blaue Ringe
un die Augen Abmagerüng, Verſchleimunig, ſtets belegte Zunge, Drb atte hegten mit ahnen
engere en e n i S e nene des Speichels im Munde Sodbrennen,äufiges Aufſtoßen, Schwindel, unregelmä ziger Stuhlgang, Koliken, wellenförm e
Schmerzen in den Gedärmen, Herzklopfen e. ſhrise ewezungen, ſtechende ſern

De Bei Angabe des Alters und Geſchlechtes auch brieflich
Brieflichen Anfragen iſt eine Briefmarke zur Antwort beizulegen.

Von dem mir gus allen Theilen Deutſchlands werdenden a lrei ieinige in Wortlaut am Ala zahlreichen Dankſagungen bringe ich umſtehend
De Man bittét dieses Blatt kilr Vor kommende Bälle aufzubewahren oder circuliren u lassen.

J. F. Starke, Dresden Seilergaſſe 7, part.
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Dankſaggungsſchreiben.
Soweit es der Raum geſtattet bringe ich in Nachſtehendem von den mir in jüngſter Zeit aus allen Theilen

Deutſchlands gewordenen Dankſagungen einige zum Abdruck

Rittergut Chrieſchwitz bei Plauen i. V. d. 23. März 1883.
Geehrter Herr! Theile Jhnen hierdurch mit, daß ich

durch ihre Kur wieder geſund bin, wofür ich Jhnen meinen
verbindlichſten Dank ſagen muß, und empfehle mich Jhnen

hochachtungsvoll Otto Wälthev.
Treuen i. V. 20. März 1883.

Herrn J. F. Starke, Dresden. Theile Jhnen ergebenſt
mit, daß ich mich wohl befinde und ſage Jhnen meinen
beſten Dank. Achtungsvoll Caxl Vorner, Bäckermſtr.

Rawitſch, den 8. Mai 1883.
Herrn J. F. Starke, Dresden. Die mir verordnete

Kur habe ich nach Jhrer Anweiſung vorgenommen und war
der Exfolg betreffs des Bandwurms ein äußerſt ſchneller,
ſo daß ich Sie e Leidenden beſtens einpfehle. Gleich
zeitig laſſen Sie die Herren Brauereibeſitzer B. Sorge und
Bäckermeiſter Franz Przybilski, beide hierſelbſt, um ihre
Hülfe bitten, da ſie gleichfalls am Bandwurm leiden.
Mit Hochachtung! Oswald Labitzke, Möbelfabrikant.

Görlitz, 3. Mai 1883.
Werther Herr Starke! Hierdurch theile ich Jhnen

mit, daß die mir verordnete Kur vortrefflich gewirkt hat,
ich bin durch dieſelbe von meinen ſo großen und qualvollen
Leiden befreit. Mit mir war es ſchon ſehr ſchlimm, denn
ich hatte mein Leiden ſchon ſeit Jahresfriſt Ich fühle mich
jetzt ſehr wohl, in meinen Körper iſt eine förmliche Um
wandlüng vorgegangen, das Blut in allen Adern iſt er
friſcht und der Appetit iſt wortrefflich. Ich kann nun nicht
länger zögern, Jhnen, werther Herr Starke, meinen tauſend
fachen Dank auszuſprechen. Jch. werde Sie allen meinen
Freunden und Bekännkeit empfehlen und griße Sie mit
vielem Dank. Achtungsvoll Hermann Witzmann,

Hainwald 1, Görlitz.

Lauban i. Schl., 10. April 1883.
Geehrter Herr! Drei Stunden nach dem Einehmen

der mir verordneten Medizin iſt der Bandwurm abgegaängen,
befinde mich jetzt ganz wohl und zeichne beſtens dankend,
achtungsvoll Gustav Krause, Gartenſtraße 9.

Breslau, 8. Mai 1883.
Das mir gegen den Bandwurm verordnete Mittel hat

angeſchlagen und gute Dienſte geleiſtet

Achtungsvoll F. Hennig
Podelzig bei Frankfürt a. O 9. April.

Infolge der mir von Jhnen vorgeſchriebenen Kür iſt
der Bandwurm mit Kopf leicht und ſchnell abgegängen,
nachdem ich mich zweimal vorher vergeblich bemüht hatte,
denſelben durch mir anderſeits verördnete! Mittel wegzu
bringen. Bei Jhrer Kur zeigten ſich keinerlei nachtheilige
Folgen die ganze Sache war in Zeit von einer Stünde
d n Jch ſage Jhnen dafür meinen beſten Dank
und zeichne hochachtungsvoll WenchenbachDirector der Zuckerfabrik Podelzig.

Nieder Peterswaldau, 3. Mai 1883.
Herrn J. F. Starke, Dresden. Nachdem ich um Ent

fernung meines Bandwürms mich vergeblich bemüht hatte,
wandte ich mich an Sie und wurde durch die mir von
Ihnen gütigſt vorgeſchriebene Kur von meinem Bandwuürm
ſchnell Und gänzlich befreit. Ich kann alſo Herrn J. F.
Starke, Wohlgeb. in Dresden, Jedem, der an dieſem Uebel
leidet, auf's Wärmſte empfehlen. Ich danke Ihnen viel
tauſendmal, daß Sie mir geholfen, reſp. mich von dem Uebel
befreit haben und verbleibe Jhr dankſchuldiger Joh. Herden.

Mosbach in Baden I April 1883.
Herrn J. F. Starke, Dresden. Die Kür iſt zu Ende,

iſt nur gut bekommen, Appetit iſt gut, ich fühle mich wohl.

Mit Gruß Fr. Teubner.
StuttgartHeslach, 4. Mai 1883.

Herrn J. F. Starke, Dresden. Höſlichſt benachrichtige
ich Sie, daß ich die mir verordnete Kur genau durchgeführt
habe, ich bemerkte während derſelben täglich, daß ſich mein
Zuſtand beſſerte, es war Alles von gutem Erfolg begleitet,
ſodaß ich jetzt ſagen kann, ich bin von dem Uebel befreit,
wofür ich Gott und Jhnen, herzlichen Dank ſage. Auch
mein Töchterchen iſt ſtärker geworden und hat ein gutes
Ausſehen! Hochachtend Jhr G. Leyner, Werkmeiſter.

Ravensburg, 2. Mai 1883.
Geehrter Herr Starkel Hierdurch theile ich Jhnen mit,

daß ich nun durch die mir von Ihnen verördnete Kür von den
Hämorrhoiden vollſtändig befreit bin und fühle mich ins
Beſondere bedeutend geſünder als vorher, wofür ich Jhnen
meinen wärmſten Dank ausdrücke, ich werde Sie ähnlichen
Kranken beſtens empfehlen und zeichne mit aller Achtung

Josel UhlI, Fabrikbeſitzer.

Ravensburg, 25. Februar 1883.
Geehrteſter Herr Starke! Nachdem ich die mir ver

ordnete Medizin eingenömmen, iſt der Bandwurm mit Kopf
von mir gegangen und ich bin nun Won dieſem Uebel,
welches mich ſchon jahrelang leidend machte, vollſtändig
befreik, was ich Jhnen zu meiner größten Zufriedenheit
mittheile und ich werde Sie auch Jedermann zu rekomman-
diren wiſſen. Mit Achtung Anton Ludescher.

n e Ulm a. D. 29. März 1883.
Herrn J F. Starke, Dresden Ich habe erſt vor ca.

14 Tagen mit der Kur begonnen, weil mir die gegenwär
kige Zeit am geeignetſten erſchien und konſtatire mit Freu-
den eine bedeutende Beſſerung, ſo daß ich bis zum Schluß
der Kur eine vollſtändige Wiederherſtellung erhoffe. Mit
achtungsvollem Gruß G. Schwertle, Hotel Baumſtark.

Erolzheim, 24. März 1883.
Geéhrter Herr Starke! Mit Vergnügen kann ich Jhnen

hiermit berichten, daß ich durch Jhre Kur vom Bandwurm
un gänzlich befreit bin. Achtüngsvoll Marie Fuhr.

München, 29. März 1883.
Herrn J. F. Starke, Dresden. Theile Jhnen hierdürch

ergebenſt mit, daß ich verordnete Kur angetvendet und die
ſelbe von gewünſchtem Erfolg begleitet war. Ich werde
nicht ermangeln, Sie im Kreiſe meitter Freunde zit em
pfehlen und indem ich Jhnen hiermit meinen beſten Dank
ausſpreche, zeichne hochachtend J B. I.

NB. Der Name iſt bei mir einzuſehen.

Würzburg, 14. März 1883.
Herrn J. F. Starke, Dresden. Ich laſſe Jhnen hier

durch wiſſen, daß ſich auf Jhre probate Kur mein Magen
leiden gänzlich gehoben hat, es verſchwanden nicht nurſalle
zu demſelben gehörige Uebel, ſondern ich entwickelte auch
zu meinem und meiner Angehörigen Staunen, einen meiner
Beſchäftigung entſprechenden Appetit. Kurz, ich verpflichte
mich Jhnen zu großem Dank und werde Sie beſtens
empfehlen. Achtungsvollſt

Heinr. Pfeiffer, Königl. Gymnaſitalturnlehrer.

Ebenſo erzielte ich beſte Erfolge für Bleichſucht, Migräne (einſeitig nervöſer Kopfſchmerz) weißer
Fluß, Pollutionen c. ch Diseretion ſelbſverſtändlich.

J. B. StarKe, Sresden, Seilergaſſe part.
Albanus' ſche Buchdruckerei (Chriſtian Teich) in Dresden.




	Merseburger Korrespondent
	1883
	Monat
	Tag
	No. 98.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]
	[Werbebeilage] J. F. Starke, Dresden
	[Seite 5]
	[Seite 6]







